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Im November 2014 die Grundsteinle-
gung und nun der nächste Meilenstein:
Die Kooperative Speicherbibliothek
Schweiz in Büron feierte ihre Eröff-
nung. Am Tag der offenen Tür wurde
die Bevölkerung nach Büron eingela-
den, einen Blick in die neue Speicherbi-
bliothek zu werfen. Schon von weitem
hörten die Besucher die Darbietung
der Feldmusik Büron und wurden auf
die Feierlichkeiten eingestimmt.

Die sehr zahlreich erschienenen Gäs-
te wurden beim Rundgang durch das
Gebäude an verschiedenen Stationen
von Mitarbeitern erwartet, Infoplakate
erklärten die Arbeitsschritte. So erfuhr
man interessante Fakten, beispielswei-
se, dass das Bauprojekt leicht unter-
halb des Kostenvoranschlags von 33
Millionen abschloss. Oder dass pro Tag
rund 300 Laufmeter Bücher angeliefert
werden. In der Speicherbibliothek in
Büron werden Bücher der fünf Mitglie-
derbibliotheken Zentral- und Hoch-
schulbibliothek Luzern, Zentralbiblio-

thek Zürich, Universitätsbibliothek Ba-
sel, Universitätsbibliothek Zürich und
Zentralbibliothek Solothurn gelagert.
Auf dem Rundgang konnten die Besu-
cher auf einem Bildschirm den Bau im
Zeitraffer mitverfolgen, bei der Reini-
gung eines Buches zusehen, mehr über

den Ablauf einer Bestellabwicklung er-
fahren und noch vieles mehr.

Nebst dem Rundgang brachte der
Tag der offenen Tür aber noch weitere
Highlights mit sich. Zur Mittagszeit
führte Bruno Müller eine Kunstflug-
Show auf. Er donnerte über die Köpfe

der begeisterten und gebannten Zu-
schauer und vollführte akrobatische
Kunststücke in luftiger Höhe. Ein ande-
rer Höhepunkt waren die zwei Lesun-
gen von Peter Schneider. Der Satiriker,
Psychoanalytiker und Schriftsteller las

aus seinem neusten Sammelband an
Kolumnen vor. Darin beantwortete er
Leserfragen zu den Themen Kinder-
kriegen, Identität, Partnerbörse im In-
ternet und Menschenliebe. Sein Rat-
schlag: «Man muss nicht immer versu-
chen, ein besserer Mensch zu sein. Es
reicht, sich Mühe zu geben, kein
schlechterer zu werden.»

Damit und mit vielen weiteren unbe-
schreiblichen Exkursen und Schlussfol-
gerungen brachte er sein Publikum
zum Schmunzeln und machte auch das
Stehen in den hinteren Reihen lohnens-
wert.

Pro Tag 300 Laufmeter Bücher
VON ANDREA KAUFMANN

Büron Kooperative Speicherbibliothek mit einem Tag der offenen Türe eröffnet

Ein Höhepunkt des Anlas-
ses waren die Lesungen
von Peter Schneider.

Eine Mitarbeiterin demonstrierte die Reinigung eines Buches. ANDREA KAUFMANN

Moderne Architektur prägt das Gebäude.

KANTON LUZERN
Pro Kopf weniger
Abfall entsorgt
Im Kanton Luzern ist der Abfallberg in
den letzten zehn Jahren weniger stark
gewachsen als die Bevölkerung: Die
Siedlungsabfallmenge nahm um 7
Prozent zu, die Zahl der Einwohner
aber um 10 Prozent. Dies teilte Lustat
Statistik Luzern am Montag mit. 2015
fielen im Kanton 162 400 Tonnen Sied-
lungsabfälle an, 200 Tonnen mehr als
im Vorjahr. Die Pro-Kopf-Menge ging
aber um 4 Kilogramm auf 412 Kilo-
gramm zurück – auf den tiefsten Wert
seit Beginn der Statistik 1994. (SDA)

LUZERN
Remo Lütolf mit
zwei VR-Mandaten
Remo Lütolf, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung der ABB Schweiz AG,
ist neu im Verwaltungsrat von ewl
Energie Wasser Luzern Holding AG
und Erdgas Zentralschweiz (EGZ) AG.
Bei ewl ersetzt er Hans Jakob Graf, bei
der EGZ Josef Langenegger. Der in
Meggen wohnhafte Lütolf wurde an
den ordentlichen Versammlungen von
ewl und EGZ in die beiden Verwal-
tungsräte gewählt, teilt ewl mit. (SDA)

KANTON LUZERN
3800 Schüler absolvieren
Veloprüfung
Im Kanton Luzern haben in den ver-
gangenen fünf Wochen 3812 Schüler
die praktischen Radfahrertests ohne
Unfälle absolviert. 34 Prozent der Prüf-
linge kamen ohne Fehler durch. Bei 56
Prozent kam es zu einem bis fünf Feh-
lern. Bei 10 Prozent gab es mehr Pat-
zer. Die Radfahrertests wurden an 35
Orten wie Stadtquartieren und Schul-
zentren auf der Landschaft durchge-
führt, wie die Polizei mitteilte. An den
Tests nehmen Schüler der 5. und teil-
weise der 6. Klassen teil. (SDA)

LUZERN
Metallröhrchen nicht
mehr lebenslang im Herz
Die Kardiologie des Luzerner Kan-
tonsspitals implantiert als eines der
ersten Zentren der Schweiz die neue
koronare Gefässstütze Magmaris, teil-
te das Kantonsspital mit. Das Implan-
tat verschwindet nach rund einem
Jahr beinahe vollständig aus dem Kör-
per. Bei einem verengten Herzkranz-
gefäss gerät der Blutfluss im Herz ins
Stocken, was zu einem Herzinfarkt
führen kann. Dagegen geht der Arzt
häufig mit einem gitterförmigen Me-
tallröhrchen – einem sogenannten
Stent – vor. Bislang behält ein Patient
den eingesetzten Stent ein Leben lang
im Herzkranzgefäss. (PD)

NACHRICHTEN

Die älteste Kunst- und Designschule der
deutschen Schweiz zieht im Sommer
grösstenteils von Luzern nach Emmen
auf das Areal der einstigen Garnfabrik
Viscosuisse. Die Hochschule Luzern
will die Zahl ihrer Standorte bis 2019
halbieren. Insgesamt ziehen rund 380
Studierende und 110 Mitarbeiter oder
zwei Drittel des Departements Design
und Kunst der Hochschule Luzern in
den neuen Hauptsitz auf einem ehema-
ligen Industrieareal in Emmen um. Die
Hochschule bezieht als Mieterin ein
fünfstöckiges Gebäude im neuen Werk-
und Kulturplatz Viscosistadt direkt an
der Kleinen Emme.

Der Umzug ist für Juli und August
vorgesehen, wie die Hochschule am
Mittwoch mitteilte. Die Eröffnung ist
für den 23. und 24. September mit ei-
nem Tag der offenen Tür geplant. Um
Platzprobleme zu entschärfen, be-
schlossen die sechs Zentralschweizer
Bildungsdirektoren im Dezember 2013,
die Zahl der Standorte der Hochschule
zu reduzieren. Bis 2019 sollen sie hal-
biert werden. (SDA)

Emmen

Kunsthochschule
bezieht neuen Sitz

Präsident Franz Steinegger und Direk-
tor Martin Bütikofer blickten auf ein er-
folgreiches Vereinsjahr zurück. Gleich-
zeitig fanden der Mitgliedertag und die
Rail days statt, an denen sich die Ver-
kehrshausfamilie aus der ganzen
Schweiz traf. Der Vorstand des Vereins
Verkehrshaus der Schweiz wurde um
ein Mitglied ergänzt. Neu nimmt Kath-
rin Amacker von der SBB Einsitz. Bei
den Wahlen bestätigten die zahlreich
anwesenden Vereinsmitglieder den bis-
herigen Vorstand. Es sind dies Franz
Steinegger (Präsident), Urs W. Studer
(Vizepräsident) und die Mitglieder
Hans Koller, Paul Kurrus, René Stamm-
bach und Peter Steiner.

An der von Vereinspräsident Franz
Steinegger geleiteten Mitgliederver-
sammlung blickte Verkehrshaus-Direk-
tor Martin Bütikofer auf das vergange-
ne Vereinsjahr zurück.

Die Jahresrechnung des Verkehrshau-
ses schloss mit einem Unternehmens-
gewinn von 321 489 Franken ab, was
245 110 Franken über dem Vorjahreser-
gebnis liegt und einem soliden und gu-
ten Geschäftsergebnis entspricht. Die
Verbesserung des Ergebnisses gegen-
über dem Vorjahr ist vor allem auf ge-
ringere Aufwendungen bei Restaurati-
onsprojekten und wenig externer, pro-
jektbezogener Beratungsleistungen zu-
rückzuführen.

Heisser Sommer wirkte sich aus
759 044 Eintritte verkaufte das Ver-

kehrshaus für die vier Erlebniswelten.
Die Eintrittszahlen im Museum gingen
aufgrund des heissen Sommers 2015
zurück, während sie sich bei der Swiss
Chocolate Adventure erfreulich entwi-
ckelten. (PD)

Die Mitgliederversammlung
des Vereins Verkehrshaus der
Schweiz wählte Kathrin Ama-
cker, Leiterin Kommunikation
und Public Affairs der SBB,
neu in den Vorstand.

Weniger Besucher
im Museum Sändelen war an der Schule Pfaffnau

viele Jahre nicht mehr möglich. Doch
seit kurzem können sich die Kinder
wieder an einem Sandkasten erfreuen.
Auf dieses Schuljahr kam neu Simona
Trösch zur Betreuung des Kindergar-
tens in das Lehrerteam. Einer ihrer
Wünsche war ein Sandkasten für die

Kinder des Kindergartens, darum bean-
tragte sie bei der Gemeinde eine Bewil-
ligung und finanzielle Mittel. Doch
auch Fronarbeit war nötig. Ein Gross-
teil konnte mit dem Bagger erledigt
werden. Dank der tatkräftigen Mithilfe
aller Beteiligten war der Bau nach ein
paar Stunden fast beendet. (ZG)

Gemeinschaftswerk für die Kinder
Pfaffnau

Gross und Klein dürfen mit dem Ergebnis zufrieden sein. ZVG
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